










































 Was ist wichtig? 

JUGENDSCHUTZGESETZ  
 UND STRASSENVERKEHRSGESETZ

Die wichtigsten gesetzlichen Regelungen zum 
Thema Alkohol sind im Jugendschutzgesetz 
(JuSchG) und im Straßenverkehrsgesetz (StVG) 
zu fi nden.

Straßenverkehr
Für Fahranfänger in der zweijährigen 
Probezeit und alle unter 21 Jahren 
gilt die Null-Promille-Grenze. Wer 
im Straßenverkehr Auto, Mofa oder 
Motorad fährt und drüberliegt, be-
geht automatisch eine Ordnungswid-
rigkeit, die mit einem Bußgeld von 
250 Euro und Punkten in Flensburg 
geahndet wird.

Wer im Straßenverkehr unsicher fährt, in einen 
Unfall verwickelt wird oder durch sogenannte 
„alkoholtypische Ausfallerscheinungen“ 

An Personen unter 16 Jahren darf in 
Deutschland grundsätzlich kein Alkohol 
verkauft oder abgegeben werden.

Personen ab 16 Jahren dürfen zum Beispiel 
Bier, Wein oder Sekt kaufen. 

Hochprozentige alkoholische Getränke dürfen 
nur an Personen ab 18 Jahren verkauft oder  
abgegeben werden.

Jugendliche dürfen erst ab 16 Jahren alleine 
– also ohne personensorge- oder erziehungs-
berechtigte Begleitung – in Kneipen, Clubs 
oder Discos sein. Solange sie nicht volljährig 
sind, dürfen sie sich dort nur bis 24:00 Uhr 
aufhalten. Jugendschutzgesetz

Das Jugendschutzgesetz dient dem Schutz 
von Kindern und Jugendlichen in der Öffent-
lichkeit. Kinder sind dabei alle im Alter unter  
14 Jahren, Jugendliche im Alter zwischen  
14 und 17 Jahren. 

auffällt, begeht bereits ab einer Blutalkohol-
konzentration von 0,3 Promille eine Straftat 
und bekommt den Führerschein entzogen.

Sonstige Promilleregeln im Straßen-
verkehr: Wer mit einer Blutalkoholkonzen-
tration von 0,5 oder mehr Promille ein 
Kraftfahrzeug führt – ganz egal, ob das ein 
Auto oder ein Motorrad bzw. Motorroller ist –, 
begeht eine Ordnungswidrigkeit. Ein Fahrver-
bot zwischen ein bis drei Monaten und ein 
saftiges Bußgeld können die Folge sein.

Wer mit 1,1 Promille am Straßenverkehr 
teilnimmt, begeht eine Straftat, die zu einem 
Entzug des Führerscheins, zu Punkten im Ver-
kehrszentralregister und zu einer Geld- oder 
Freiheitsstrafe führt. Wer mit 1,6 Promille
ein Kraftfahrzeug nutzt, muss verpfl ichtend zur 
Medizinisch-Psychologischen Untersuchung 
(MPU). 
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